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Einleitende Anmerkungen zur Veranstaltung?

� Bis Ende März 24 GEKs vergeben
- Zur Zeit stellen sich viele Fragen zur Umsetzung d er Leistungsbeschreibung der GEKs

� Warum heutiger Termin?
- Teilnahme an der Veranstaltung zeigt, dass es rich tig war, einzuladen

� Hineinwachsen in diese neue komplexe Aufgabe
- Sehr viele grundsätzliche Themen/Fragen zur Umsetz ung der GEKs/Leistungsbeschreibung  
- Bitte keine Details, die in so großer Runde am fal schen Platz sind

� Perspektivisch werden die Regionen diese Aufgabe übernehmen

� Aufgabenblöcke der GEKs
- Vor-Ort Strukturgütekartierung von Fließgewässern
- Strukturgütekartierung von Seen
- Prüfung von Typzuweisungen
- Bestimmung der hydrologischen Zustandsklassen
- Fließgewässermessungen
- Maßnahmedatenbank 

� Für zentrale Fragen gibt es die PG GEK/Maßnahmenprogramme

� Umsetzung durch Unterhaltungsverbändezuständigkeitsverordnung
(UVZV)
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BB-Maßnahmenprogramm – Konzeptionelle 
Maßnahmen

Maßnahmenart
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p4 = Abflussregulierungen u. 
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Strategie der WRRL-Maßnahmenplanung und
-umsetzung
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Aufgabenverteilung bei der Maßnahmen-
umsetzung durch GEKs

LUA
- Steuerung der Umsetzung 

der WRRL 

- Fachliche und organisato-
rische Betreuung der GEK-
Auftragnehmer (AN)

- Leitung der regionalen 
projektbegleitenden AKs zu 
den GEK‘s (PAKs)

GEK-Auftragnehmer
- Erarbeitung der GEK‘s

- Abgleich der Maßnahmen-
vorschläge mit den Anfor-
derungen von Hochwasser-
schutz, Gewässerunter-
haltung und Naturschutz

- Präsentation und Abstim-
mung von Arbeitsständen 
in den PAKs

GEKs

Maßnahmen

Gewässerunterhaltungsverbände 
(UVZV)



Ausführungsvorschrift zu §1 (1) Nr. 2 der UVZV

Regionale 
Arbeitsgruppe 

WRRL  RO
(RO+GUV)

Regionale 
Arbeitsgruppe 
WRRL  RW

(RW+GUV)

Regionale 
Arbeitsgruppe 

WRRL  RS
(RS+GUV)

Lenkungsgruppe
(LUA Ö4, Ö5, Rx, S
+ GUV bei Bedarf)

Ö 4 
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Erfahrungen mit den Pilot-GEKs
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Ergebnisse der Pilot-GEKs
Detailkartierung für Strukturgüte

� Übersichtsverfahren reichte nicht aus; gilt auch für viele andere 
Bundesländer

� Detailkartierungen unbedingt notwendig

� Eigenes Verfahren für Seeufer und Flussseen

� LAWA-Verfahren an Brandenburger Bedingungen angepasst

� Mehrfach überarbeitete Muster-Leistungsbeschreibung
� Integration von Natura 2000
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Kulisse der Vorranggewässer für Durchgängigkeit  
und 70 Prioritäre GEKs bis 2015
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Stand Vergabe der GEKs bis Ende 2010
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Stand Vergabe der GEKs bis Ende 2010

Vergabe 
GEKs:
bis Ende 2009: 9 GEKs

bis 1. Quartal 2010: 22 GEKs

bis 2. Quartal 24 GEKs

2010 vorbehaltlich personeller Kapazitäten 28 GEKs

offen
Federführung bei Berlin, vorerst nur 
Vermessung 29 GEKs

Bis 2015 sollen die 70 prioritären GEKs aus 161 fer tig vorliegen
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Info-Faltblätter (Vorne)
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Info-Faltblätter (Hinten)
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Ablauf heute

� Einführung in die 5 Blöcke

� Zunächst Klärung von Verständnisfragen 

� Diskussion des Blockes

� Offene Fragen werden aufgenommen und ggf. im Hause geklärt

� Mitteilung der Ergebnisse an alle GEK-AN/Bearbeiter

� Aufnahme in die FAQs und Muster-Leistungsbeschreibung



Danke für Ihre Aufmerksamkeit!


